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Dt, Prüft« , i« HnfbeschK, hat». a. Hnsschmiedrn mit«rfelg
bestand«» §tarl Miedmater, von EÜItlingen.

rühre« angegriffen»nd niedergebranut»Me. Dies Lage
ist sehr ernst. _

VocMfch- Hleberstcht.
Di« « erh«» - !»«>«» » ege« - er Schiffahrt».

«- g«- e», die Preuße» ueuerdiug» «it Sachse«, »adeu
«d Heffev geführt hat, sind jetzt»um Abschluß gelommeu.
SM der »orabstimmung im LuudeSrat vom3. Februar

I .. iu der statt der zur Ablehuuug uotmeudtgeu 14
Stimme» uur 12 gegeu de» preußische» Entwurf mobil»«
mache» »arm, habe» die opposiereudeu BuudrSftaat« die
Taktik verfolgt, de» preußisch« Entwurf, dtsse» Etubriug-
»eg fie nicht«ehr ,a hiuderu vermochte», weuigste»» tu
Gluzelheitm«ehr ihn» Bedürsuiff« auzupaffe«. Heber
diese partikulalistisch« Kouzesstou« , durch die Pnußeu
»ach auße» hi» de» schwere» Vorwurf der Bergewaltixuug
»o« BuudeSstaate« vou stch abvehreu möchte, ist jetzt eine
.Einigung" zustande gelommeu. Der BuvdeSrat wird uu»
« dm nächst« Lage» de» Sksetzmt»»rf gmehmigeu. «»
seine Erledigungi« Reichstag vor der vertag»»« ist aber
»icht«ehr,» deute». EH wird höchstens die erste Lesung
»och stattstudru.

H« Ssterrrichifche« Udgeord«r1e»h«»r» kam er
bei der erst« Lesung der«aleihevorlage»och zu Skandal«
szrum, die »« eia Haar ,» ähultcheu Vorgängen»ie im
«lgarischen AbzeordurteuhauS auSgeartet»streu. Die
birra»ge»re »arm hier die Sozialdemokrat«». Die erste
Lrsu»g wurde beeubet und die Anleihevorlage au de»
HudgetauSschuß verwiese».

I « e«gltsche» Uutertzams erklstrte«kq rith, daß
in Uebereiustimmuugmit dm Guillotive-Rrsolmtoieu da»
vudget 1909/10 bis pr« 27. d. » . erledigt werde» soll.
NlSdan« wurde» die übrige» Veto-Resolution« augruo«.
»m, durch die». a. die Dauer eine» Parlament» auf süuf
Aa-re beschrstnkt»erde» soll. I » Verlauf der verband,
lvugm rav, eS zu tvßerst erregten«uftrittev, dadieOppo.
Lion de» Premier au der Abgabe einer wichtigen Erklärung
tu der Letosrage verhindern wellte. Trotzdem wurde die
vetobill formell eiugebracht, vud Akqaith erklärte uuter be-
täabevdru Neisallrufrv der Mmtstertell« , wenn die Lord»
die Politik der Leto Rrselatioueu»icht auuehmru sollten,
so würde die Regierung der»roue»uverzüglich de» Rat«
schlag unterbreite», welche Schritte zu tun feie», um sicher
pr stelle», daß diese Politik zu« Gesetz würde. Wenn stch
aber die Regiersug»tcht iu der Lage sehen sollte, die»
sicher zu stellen, so würde fie entweder abdauke» oder da»
Parlament auftösm. (Stürmischer Beifall auf Seite» der
Ministeriellen, Segmdemoustralioueu der Oppofitios).

Ist» Tschavgscha iu der chtuestschm Proviuz Houau
find Unruhen auSgedrocheu. Die britischen Missionare fläch,
reim tu de» Aameu des Gouverneurs, der vou de» Auf.

Ril»« et«rh»f1 «»- »eierte Klaffe i« Bade».
«ie «a» weiß, hat» adeu stch bisherz»r Einführung

der vierten Klasse nicht eutschlkeßru könne». Nu» aber wird
r» auch dazu übergehe», so daß also uur»och Bayer» übrig
bleibt. Ob mau freilich dort auf die Dauer mit der Klaffe
III ft wird«»»komme» köuveu, dürfte fraglich sei». In
Bade» hat «au rrkauut, daß es so wie jetzt nicht bleiben
kau» uud daße» daher am beste» ist, einfach zur vierte»
Klaffe Sberzugehev, so weusg sympathisch sie viele» auch sei»
mag. ESesso findet«au stch nachgerade damit ab, daß da»
beliebte uud praktische Ktlometerheft abgeschafft worden ist.

Deutsch« Skichstag.
«erli », 18. April.

Am Tische de» vuudeSrat»: « ermuth, Deruburg,
Krttke

Erste Lefemg- er Reichs- eftereeremgsgefetzes.
Der Gesrtzeutwurs regelt die Frage der veitragSpfltcht

de» Reiches zu deu Staat», uud Gemeiudelasteu uud schafft
rium zweifelsfreien RrchtSzustaud.

Abg. vruustermauu (Rp.) erklärt da» Gesetz für
besonders wünschenswert« it Rücksicht auf die Aufhebung
der städtische» Oktroi» uud aus die finanzielle vedräugni»,
in der stch« aucke Geme nten durch ReichSbetriebe brfiudeu.

Gröber (Z r ) stimmt gletchsalSi» der Hauptsache
zu. Er hätte aber eine audere grnvdsätzliche Regelung
gewünscht, «ämlich daß da» Reich in deu Etuzelstaateu uud
«emriudr» grundsätzlich steuerpflichtig sein solle, während
der Eutwurf auf de» Staudpnnkt steht, daß jede Reichs«
bisteuuuug der Zustimmnsg de» Rüche» bedürfe. Der
Redner bemängelt iuSSesoudere die Befreiung de» FiSkn»
vou LrrvrauchkabgaSeu für die Unterhaltung vou Militär«
kautium, Osfizierrkastuo» usw. Die armen Semriude» iu
Elsaß'Lothrtvge» würde« dadurch schwer geschädigt.

Schatzsc'r. Wermsth: « l. haben bei dieser Vorlage
ein völlig gutes Gewiffeu, denn wir verfolgen mit ihr uur
praktische Zweckt. Iu der Hauptsache hasdelte» stch um
die gesetzliche Rrgrlrmg der ReichSst-verpflicht für Reich».
Werkstätten!»,triebe. Die grsrtzlich geregelte» Zuschüsse solle»
auch für die«lsaß.lothrtugischeu Gemeinden gegeben»erde».
Ich stelle ausdrücklich fest, daß eine Steuerfreiheit von
OsfizierSkautine« und Kasino» nicht beabsichtigt ist. » er
Entwurf will jedenfallsi« weseutltchrn»icht nehme», so»,
der» geben. «Ser vou der staatsrechtlichen«uffaffnug kann
nicht abgegaugeu verdeu, daß de« Reiche ohne seine Ei»,
williguug Verpflichtungen»icht auferlest werde» könne».
Gegen da» Reich ist etoe Exekution»icht möglich. Halt«

wir dara» uicht fest, dau« kämm wir zu einer gau» ufer«
lose» Eutwickluug. E» ist interessant, daß der Vorredner
für diese» Fall dm Reichsadler Wiede, aufflatitru ließ,
indem er dau» die ReichSgesetzgebuug wieder eiutretr»
lasse« will.

Ahlhoru (Bp): « tr wünsche», daß da» Gesetz recht
baldi» Kraft tritt, damit da» Reich vor dm Petitionen
der Gemeinde» endlich einmal Ruhr bekommt. Austell«
der Almosen muß ei» Rechtsanspruch tretm. Zur Be«
freiuug de» FiSkn» liegt keiue Beraulaffuug vor.

Dr. Hetuze(ul.): I « wesentliche» find wir einverstanden.
Ueber Streitpunkte wirdi» der Kommissio« zu rede» sei»,
so auch über die Frage, ob auch Milttärpersouen weg»
der vou ihm» veraulaßt« BolkSschullastm bet der verech.
«uug der Steuer zu berücksichtig« sind.

Gmmel (v .): Mit einer gesetzlichen Regelung d«
Struerpflicht de» »eiche» stud wir etuverstandru. Dm Weg
der Vorlage halte» »tr aber uicht sür gangbar.

Frhr. v. Richthofe» (kous): Ich halt, r» für rich-
tig, dt« Vorlage der Budgetkommisstou zu überweise», die
sich» it der Materie schon beschäftigt hat. Die Vorlage
ist »otwmdig, damit die sogmauutr» NotstaudSgemeiud»
elueu RtchtSanspruch aus Unterstützung erhalt« . I « Prt».
zip find wir « it der Vorlage etuverstaude». Da wie ihr«
Wirkung aber»och»icht übersehe« könne«, verlange» wir
weiteres Material für die Kommissto«.

Louderscheer(ZrutrnmSelsäßer): Nicht au»politisch« ,
sonder« lediglich an» gesetzeStechutschm Gründe» muß
Elsaß-Lothringe» tu dieser Vorlage eine gau, besondere
Behandlung erfahre».

Dr. Reumauu.Hofe» (Bp.) begrüßt die Vorlage,
die durchausi« Interesse der Einzelstaatm liege. Eiuige
verbessern»-« »erd« tu der Kommission auznbriugru sei».

Dr. Vecker-Köl» (Ztr.) verlangt, daß dir bestrhmd»
Znschüffe den Gemeind« erhalt« bleib« .

Dt« Vorlage geht au die vadgetkommisstou.
Di« A»fft<m-s-N«sg«br» fst» Gü-tuestafrika.

Der Grsetzrutwurf bringt eine Trilansstellung der
AuSgabm für den Aufstand und verlangt di« vewilliznng
von 23.7 Millionen Mark zur Deckaug der Mehrausgabe,
die ans Anleihe genommen werd« solle».

Erzberger(Ztr.): E» ist erfreulich, daß jetzt« it einer
Aufstellung begonue« worden ist. « tr find damit eiaver«
stand« , daß dt« Kontrolle weiter durch Stichprobe» vorge.
uomm« werd« soll, « au» wird die vollständige Abrech,
»uug fertig sein? Mir wolle» genau prüf« alle» »,» im
Hrtmatlande uud anderswo gekauft wurde und was dort
noch lagert. vlSher wurde in» Blaue hiuei» augekanst.
Wa» will dm« der Staatssekretär« it deu 600 OHO Unter«
Hose» uud Sock« aufaageu? In Zukunft verlang« wir
eiue Materialimkovtrolle, vou hier bi» zu de« Abuahmeort

Der Kalleylche Komet,
sein Wcchen und seine Wirkung

(Nachdr. »erb.)
werde« gegmwärtsg iu verschiede«« Schrift« uud Büchern
besprach» . Wir mtuehmm de» Büchlein vou Dr.PolauSIi,
über Geschichte uod Wirkung de» Kometeu folgende»:

Dieser Komet hat seine eigene Historie, die zw,i Jahr-
tausende umfaßt uud au uud für stch zur allgrmeiue» Ge¬
schichte der Kometeu überhaupt wurde.

Edmuud Halley hat e» uuteruomme«, aus Grundlage
der Methode seine» geniale« Freunde» Rewto» die» ahn«
sämtlicher bekannte» uud weuigste«» geuükmd beobachteter
Kometen zu berechum und ist bet« vergleichen der Kometeu«
«lrmeute au» de» Jahren 1b31, 1607 uud 1682 zu der
Aeberzmzuug gekommen, daß diese Elemmte etuauder auf.
tzllmd ähulich stud. Er setzte sriue Arbeit fort uud bei der
verechuuug der Bahn« dieser drei Ko»et« wurde ihm auf
einmal klar, daß diese Komet« , die iu ihrer Umlauf»,eit

dieselbe Ziffer»gäbe«, ekgeutlich mehr Gr«
«Mschaftliches best»« , «l» ei» Mathemetiker zur Sicher«

«iurr WahrschrivlichkeitSsormkl
sührle ihu dau» auf deu Gedanke»,

U du tu beinahe gleich« Z itab«ist. der gr» ,ß eine
Achlsfftne Lanfbah» h,t und daher periodisch zu« vor«scheine komm« must.

schon begrüudrten Hypr.
qche versuchte eSHalley. die For« der Ellipse, in welcher
Dieser Komet seMe Bah» ablegr, stcherzustelleu uud im proporttonrll« Maße zu flizzierm. ^
d» ch» Msaferv, als er aus Grund
»kv NahrfcheiulichkeitSformel imstande»« , die Rückkehr de»

Kometeu für da»Jahr 1758 oder 1759 vorher zu bestimmen.
Halley konnte allerdings uicht alle Eventualität«», di«

auf die wirkliche Formierung dieser«ometeubahn einwtrkt« ,
i» sekue Wahrscheinlichkeit»« - »»»« mit etubeziehen, den» er
hattej, bloß eiuru begründete» versuch augeftrllt und die
Znksust sollte erst beweisen, ob seine Theorien anch in der
Praxis Anwendung finden köuuev.

Offen gestaudeo, war die Halleysche Verechuuug der
Rückkehr de« Komet« viel geuauer, als «au hättew»hlerwarte» köuurs.

Der Franzose Clairaut« achte stch mit der gelehrt«
Gattin de» Uhrmacher» Lepeute eu die Arbeit uud»ersuchte
e», durch Rachberechuuug und Ksntrollieruvg der Hall yscheu
Ressltate de» Tag der Rückkehr de»Komet« zu präzifiereu.
E» haudelte stch ihm lediglich um Festsetzung jme» Lage»,
an dr« der Komet de» Sovue am nächst« sein wird(Pe«
rihelium) uud e» stellte stch heran», daß die»der 13.April
1759 sei» kann oder soll.

Tlairaut hat zugegeben, daß stch,wische» sei«« ve.
rechuuugm uud der Wirklichkeit eine Ileiue Differenz ergeben
wird und ein Irrtum vou sogar 30 Tage» durchaus nicht
auSgeschloffm ist, da e» ihm»icht möglich war, alle die
Kometmbahu. störend« " Eiuflüss« de, auderm Himmels,
körper zu berücksichtig« .

Da uuu der Komet am 1s. April sein Perihrliu« er.
reich« sollte, so«ußte er jedenfalls schoni» Winter 1758
durch die astronomische» Fernrohre sichtbar sei».

Die Astronom«« bemühte» stch, de»Komet« « »findig
zu »ach« , allel» ihre Austreuguug« blieb« erfolglos.

Erst pr « eihuachtev 1758 gelange» eiue« gau, gr>
»öhulich« Bauer, Georg Palizsch au»Prohlitz bei Dresden^
der stch prm Zettvertreibe dilettantisch mit der Astronomie
beschäftigte, »« Halliysch« Komet« auf de» Himmel zu
entdeck« uud machte dt« Astrouom« auf lh» aufmerlfa» .

Der Komet wurde sodauu tatsächlich au der vou Pa«
ltzsch beschrieben« Stelle voraefnnd« uud Wetter beob.
achtet, bi» er am IS. März 1759 iu sein Perihrliu» kam,
also eiu« Monat früher, al» durch die Berechnung« de»
Franzosen Llatraut uud der Gatti« Lepeute» bestimmtWord« war.

I « ersten Falle hat Halley di«Möglichkeit eine»Jahre»,
dtffereuz zugelasf« , i« zwlitev Falle wurde jedoch der Irr-
tum auf bloß eiu« Monat beschränkt uud e» wurde der
ganz« Wili klar, daß Halley» methodische Arbeit nicht
stsyphisch war uud daß seine Berechuuug« , wenn ihn« »och
au Geuautgkeit uud Präzlsttät« äugelte, doch zur Bast» der
vetteren Berechnung« di« « können.

Dr» Halleyfche Komet au» demJ ' hre 1759 war auf
uuserrr Halbkugel keine besouderS tutereffautr, aufsallevdr
Trscheiunug. Sein grandiose» Aeaßere wurde durch die
»»günstige Stellung de» Kometeu uuserrr Halbkugel gege».
über schlecht beeinflaßt.

Auf der südliche» Halbkugel war de» Komet wunder-
bar, glänzend, groß und bot dm Beobachte« eiu gauz tuteres.
sauteS vergnüg« . Der Astronom Nvx beobachtete d»
Kometeu»»» der Insel vourbo» an» uud hat die Länge
de» gigantisch« Schweife», der tu dm erst« Mattaze» sich
über 47 Grad wett auSdehute, festgestellt.

Im Monate April, ans de« Wege iu» Perihrltum,
war de, Komet vou der Erde kau« 26 Milli«»« K«l»
mele» entfernt.

Mar»u» einmal die Kometrubah«»migstru»auuäherud
bestimmt, so kouute« au «atürlkch»hue besoudrre Mühe die
vergaugmhett de» Komet« rrforschw. Der Umstaud, baß
die Komeleu selt« e Elschrtuuug» war« uad derM« sch
de, Altertum, uud Mittelalter» fie stet» »U d« Schick.
salSschläg« der Menschheiti, eiue» gewiffeu Zusammen,
haug brachte, erleichterte noch diese Arbe't, de»» «a» kouute
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io de« Kolonien. Di« Begründung« acht de« Etudrnck, al»
ob etwa» faal ist t« Staate Dänemark. Wege« S RU-
lisoe» Ra «! hat « an de« Reichstag aufgelöst. Hier aber
hat « a« 84 Rllltooe« « ehr ««»gegeben. Ma» sollte die
große» Gesellschaftent» Südwest, die de» » ortet! hatte»
zur Deckavg herauziihev.

Lr . Goerke (»!.) : Ra « kann »icht beha«- tea, daß
ei» Letl der Gelder i» die Lasche« der Gesellschaft» ge-
floff» iß. Vielfach st»d S «» » e« a» Hinterbliebene avd
gefallene Soldaten zu Unrecht gezahlt worden. E» stagt
sich uu», «d « a» diese» Geld MÜckverlaug» soll. Der
Gedauk«, die Gesellschaft» per Deckavg der KrtegSkostm
teUweise heravznziehm. iß erwägmSwert.

Staatssekretär Dernburg : Die Gruudsätze, die i»
der Vorlage «tedergelegt stad, Hab» wir sch»« »» her be¬
folgt. » » « der Lntwnrf verabschiedet wird, wird die
Abrechnung ßber d» Anfßand nochi» diese« Jahre abge¬
schlossen« erd» könne«. RU dm 24 Rilltone« hoff»
wir an»»«ro» « k». Die Vorhand» » Bestände an Unterhose«
»nd Strümpfe», die «i«,n Wert »oo 800000 habe»,
werde» allwähltch anfgebraocht. Ich gebe zn. daß r» stch
»« ei» AuSuechmegesetz handelt, aber wenn wir nicht radi¬
kal ringreifm. schaffen wir »icht Ordnung. L » Vorschlag,
die groß» Gesellschaft» heranzoziehm, verstehe ich nicht
ganz. E» sind doch soviel Ele« » te an de« G'wino be¬
teiligt, sodaß e» «»gerecht wäre, gerade die paar groß»
Gesellschaft» zu belaste». I » de, Prori » wird stch da»
kam» dnrchsührm laste».

Stolle (S .) : S» ist « tt de« Gelde »oerhbrt ge-
wirtschastet Word« . Ma« will »eit der Vorlage et«»
Schleier deck» über Dinge die da» Licht de» Lage» z»
sch» » haben. Mao will de» Vetrvge nicht »achgehm.
sonder» ihn « tt dem Mantel der Liebe zndeck-n. (Unruhe.)

Staatssekretär Drr «b»,g : Für diese Vorwürfe liegt
»icht der geringste» rwei» vor. Ich » eise diese grob»
Vorwürfe, die io so leichtfertiger» eise aurgefproch» wor¬
den sind, al» ongerechtferligtauf da» Schärfste zurück.
(Beifall.) Herr Stolle hat « it seioer Arde bewies» , daß
er von de« ganze« Ding» «icht» verstaube« hat. (Hette»kett.(
Ei» Krieg tut «u» nicht dm Gefall» zu einer besti« « tr»
Miaute aafzohörm, sodaß dann die RechuuugSlegnag he¬
gt»»» kan«. (Heiterkeit.) E» wird da in eiue« sortgeschosi» .
(Lrueute Heiterkeit.) Ich stelle da» Herr» Stolle gegenüber
fest, da« tt er dauo nicht t» der sozialderuokratischeu Presse
heißt, dt« Negierung hätte aus die Auflage« »icht graut-
»ortet , sie sei«« also richtig.

Gothei « (vp ) : Her» Stolle ist ei« Irrt »« unter¬
lauf» . Seiue Angriffe gegro die Kolooialverwalluugfiud
»«berechtigt. Manche Abtrtlaugr« find ausgerirbe», und von
de« Herero» brranbt Word» . Solle» wir da vo« d»
Herero» Nachweis»»»» verlange» ? Ich bi» a» u»d für
stch vo« de» Gesetz rioige»» aße« beftiedigt, well die Nach-
orduuug nicht höher ist. Der Gedanke, die Gesellschaft»
heranzoziehm, » uß geprüft » erd» .

Erzberger (Ztr .) : « tt habe» hier eiue Rechunug
erhalt» , sowett ste miaschenmöoltch ist. Natürlich stt« » e»
wir «icht bediuguugrlor z». Wir ko« « » « tt Abäadr-
rvngg an trägen. De, Staatssekretär, der ja sonst i« » er
dar Grab wachse« hört, weiß schon, wo ich hinan» WM.

Stolle (S ) : Met« Verlang» nach ei»er genauer»
Abrechuaug war berechtigt.

Görcke (ul.) : Herr Stolle hat leichtfertig gehandelt,
dm« er hat Veschnldiguuge« erhob» , ohne de« geringste»
Vewei» erbrachtz« Hab» . (Zustiwwuvg.)

Die Vorlage geht au die L»dgetkom« tssio».
Die Fernsprr chgebührenord »»» ».

Staatrsekrerär Srätke leitet die erste Lesuug der

ja » !t voller Listt« « the!t voraursetzr«, daß sämtlichen er-
schimeuru Ko« et» iu de« Aunalr« der älteste« Zeit eiue
besondere Aas« rrksa« keit grwtd» et wurde, war übrigens
auch der Wirklichkeit vollko» « » entsprach. Li« j -der Voll
hatte ein» oder « ihrer« Geschichtsschreiber und diese unter¬
ließe» er nicht, vo» de« Lrscheiu» eines Ko« eteu t» ihre»
Chroniken Erwähunug zu « acheu und auf diese Weise
konnte« a» durch Vergleiche« der verschiedeustm Aufzeich-
»»»ge» doch ei» ganz klares Bild vo« de« Zeitpunkte de»
Erscheine«» eine» Ko» ete» gewt neu.

Ja dieser veziehung warm die Chinese« fett de» ältest»
Zette» sehr püattlich, ja sogar pedautifch sorgiällig. Rau
zog also vor alle« sud re» Ne chiurstschu Chronik» zu
Hilfe und b st!» » 1e darr,ach sämtlich: Fälle, die speziell da»
Erschriuen de» Hallrysche» Kometen betrafen.

Vou de» viele» Gelehrt» , die stch a» dieser Arbeit
»llbetättgt habe«, wär» insbesondere Pivgre, Bmckhardt
»»d Lmgier zn erwähn» .

cs -rts. f»l,t )
4b

Lev gefährliche L8 . Mai . An» der Schweiz
wkd der , Frks. Ztg.* geschrieben: Der Hallrysche
»o « et richtet ungeahntes Unheil au. El« westschweizertsche»
Vlatt berichtet, daß in d» Mibcheupevstonaten der welsche«
Schweiz, wo die höher» Töchter da» bekannte haltbare
Frauzöstsch lern» , eiue ansfalleude Zurückhaltung iu den
A«» «ld»»gkaz» verzeichn» sei. ES gebe tatsächlich Eltern,
»tt « Meilen, daß ihre Löchte» nicht zu Vesta« de» Schul¬
jahre», sonder» erst Ende Mai tu di«Pevstouate elutretm,
wett « au die Fa« ilie «n» 18. Mat gerne betsa« » » haben
«öchtei — In Oesterreich ist es sogar nötig geworden.

iche Vevölkernug vo« amtlicher Sette über da»
chetnen de» har« los« Wellentummler» zu beruht-
r da» Neue Wiener Lagblatt « iiteilt, hat da»
Smtoistirium auf Anregung de» Haudel»« iuister»

.der « nächst au die Statthaller
sowie au dm LandeSpräst-

die länd
Wtederer
g» . Wtt
Urterrtch
et»» Erlaß hrraolgegeb»
von Lrirst und Dal « atie«

FrrnsprrchgrbShrmorduuug, die schon io der vorige« Session
tu einer Komwtssto« de» AeichStage» berate« wurde, ein.
Dlr Vorlage hat uicht überall Billigung gefaodeo. Sie
entspricht aber de« Wünsche« der Mehrheit de» Hanse».
Die Kritik war « eist ungerechtfertigt. Wtt wolle« keines-
weg» de« Verkehr erschwere«. Wtt richte» «u» nur gegm
Auswüchse. Die Vorlage bringt eiue Erneäßtguug der Ge-
bübrm für alle Letluehmer, die wenig spreche«. Da» find
65'/. . Höhere Gebühr» « üffeu uur diejenige« zahl» , die
des Fernsprecher übermäßig iu Anspruch «eh« » . Die
Vorlage bringt eine gerechtere Verteilung der Ausgabe«
für die Venvtzusg de» Fernsprecher». (Beifall.) _ ^

Vage »-Mouigkette « .
All« Gjsttzt» rd Lind.

Nagold, d» 1». AprU 1S1V
* Die Gch«lvorsta »dsch«fl an der Volks- und Mittel¬

schule hier ist gemäß de« » estimumuge« de» neu» Volks-
schulgesetzes vo« 17. « ug. 1S0S vou de« Kgl. evaugel.
Obrrschulrat io Stuttgart de« Herr« Oberlehrer Jette,
Übertrag» » ordeu. La » tt ist da» bisherige OrtLschul-
inspeitorat, welches der II . Stadtpfarrer hier beneidete,
aufgehob» . Diese Aeoderu »g ln unsere« Schulwese« ist
für die Eller« der Schüler bemerkenswert; ste werde« stch
also « tt ihren Anliegen a« de« neu berufenen Schulvor¬
stand zu » » de» haben. _

-1- Mlterrfteig » 18. AprU. Heute vsrmittag u« 11
Uhr brach tu de« Doppelhaus vou Schuh« achrr vtrkle
»ud Laglöhner Stickel Feuer an», de« da» gauzr Ge¬
bäude zum Opfer fiel. Die Nachbargebäsde darunter Nat¬
han» «nd Apotheke waren avfaus» stark gefährdet.

-l- Hiezu» Kd vu» weiter gemrldrt: Da» Anwesen, welche»
heute vo« Feuer vollständig zerstört wurde, war vou sechs
Familie« bewohnt. Al» u« 11 Uhr Rauchwolken au» de«
Dachfirst hrrvordraoge«, «Uten Nachbar« herbei, doch war
e» schon zn spät. Große Vorräte vo« Launrnretsach gab»
der Fla « « e reichliche Nahrung, uvd «ach wenig» Rinnt»
brannte der ganze Dachstock lichterloh. Groß war dir Gefahr
für die augreuzmdm Gebände, vor alle« für da» Rathaus.
Ebrvso war» die unterhalb der Stadtmauer ltraeud» Au-
wese« de» Sausnrauu» Heußlrr und de» Reff rschmied»
Rothenbach« dnrch de« zusamwmstürzm eu Giebel stark be¬
droht. Heber die E"tstrh»»g de» Feuer» läßt stch »icht«
Bestimmte» sag» . OS Fahrlässigkeit oder Kamiodrsrkt oder
spielende Kinder »der gar Brandstiftung al» Ursachei« Be¬
tracht kommt, wird kau« aufgeklärt werdm, da die meisten
erwachsro» Bewohner bet Feld- oder « aldarbelt abwesend
war» . Von der Fahrui» wurde zu« Lei! gerettet. Eis
Dachshund kam i» d» Flamm» n« ; dnrch ein» herab-
stürzend» Lettuug»draht de» Elektrizitätswerk» wurde ei«
Feuerwrhrmao« verwundet, ,a« Glück nicht schwer, da der
Stro « ausgeschaltet war. Mit de« Hau» ist ein Stück
Alleusteigergrschichteverschwundeo. E» diente nämlicha S
Schuld««», bi» die Stadt i« Jahr 1823 da» Gebäude ao
der . Alt» Steige* für S -4«lzwrckr erbauen ließ.

r Motten »«»- , 17. April. Gestern « Mag ist eiue
geistesschwache Person, di« vo« eine« hiesig» Schneider
mißbraucht worden war, tot vo« Stahle gefallen. Sie
sah ihrer baldig» Niederkunft entgegen. Dir Auflegung
vor der bevorstehende« SchwurgerichtSverhsudloug, in der
ste al» Zeugin gegen den Schneider auftret» sollte, hat ihr
ver« »iltch eines Schlagaafall zugerog» . Ihr Bruder ist
schon vor ringer Zeit » ege« der Umstände nach Amrrika
geflüchtet.

deuteu vou Krai » gerichtet ist. Speziell in dies» Krön-
ländern » erd» uach dm au offizieller Stelle eiugetroffea»
Bericht» an daß Erscheine» de» Halleysch» Kometen große
Befürchtung» geknüpft. Manche soll» sogar iu Erwartung
de» herauuahendr« « eltuut« ga»geS ihr Hab und Gut zn
verkaafm und ihr Geld zu verschleudern beabsichtigen.
Angesicht» dieser Erscheinungen hält « o« e» für zweckent¬
sprechend, durch angemessene Belehrung drr Kinder in der
Schule und turch aoskläreude Mitteilung» vou drr Kanzel
herab beruhigend auf die Bevölkerung eiu,«wirke». Zugleich
»tt de« Erle sie wird dm Behörde« auch eiue populäre
Darstelluvg über das Erschein» drS Halleysch» Komet»
übernetttrlt, die d» zur Aufklärung i« Betracht kommend!«
Person» als Jssorneatioskquelle diene« soll.

Der » «« Pf » it de« Drachew . Mau schreibt aus
Hrtlbrou«: ES ist schon eiue böse Geschichte, wenn tu der
Kleinstadt ei« Mädel sitzen bleibt, « eit schlimme, aber ist r»,
wmu die jungen Barsch» durch der Weiber böse Mäuler
um» Eheglück betrog» werdm. So war'» und so ist er
in de« hübschen weiugrseguet» Orte Hessigheim , da»
seine allen Mauern »wische« LadwigSburg und Heilbiou«
i« grün u Neckar spiecelt. Dort stad laut statistischer Auf¬
machung 82 hrtlatSsähsgr junge Männe, im best» Aller
von 25—40 Jahr » , uvd vou allen diesen hat iu diesem
Jahre «nr eia einziger dir Hoffanug» sei« Solodasein zu«
Dnett za gestalte«. Das bedeutet eine« Rückschlitt, den«
i» vorigen Jahre » arm er «och drei solcher Glücklichen.
Und woher kommt da» uuu? Aufschluß gibt ein vou
.einig» Jauggrsrllea* Unterzeichneter Eiugrsaudt i« einem
Lokalblättchm der Umgebung, wo die Frage, wer und was
schuld daran ist, daß es so aoSstrht, tu Hessigheim, also
»rantworttl wird: . Die Junggeselle « uicht. Die « eiste
Schuld trage» die alten uud die junge « Giftschlangen:
vmn hier ei» paar jnnge Leute zusammmlavf» und stehr
es s»*riue Klapperschlange , dann » Kd sofort KriegSrat

Dornstette «, 18. April. Großer Brand.  A«
Sosutag vormittag kur, «ach 10 Uhr, kau« uach
Bemdiguug de» HauptzotteSdimsttS, währmd «och die
AbrudmahlSgäst« stch iu der Kirche befanden, brach iu de«
hinter de« Rathausr gelegenen Hanse des Laglöhner»
Bäuerle, der als Laufpate einer Koostrmaudin mit seine»
Frau selbst am Abendmahl teiluah« , Feuer au», da» stch
mit rasend» Schnelligkeit nach link» «ud rechts auf - tt
angebaute» NachSargrbäudeauSdehute, so daß i« kurze»
Zeit 6 Häuser ia Flamm» ftasdr« «ud dem verheerend»
Elrm-ute ,«« Opfer fiel» . » e« erkt wurde da» Frarr
vou Poltzeidtturr Rauser, der ia eine« Nachbarhaufe ein«
Zahlung zu machen hatte «ud beim » erlassen desselben
da» Praffel« de, Feuer», da, zu« Dachstock hiuauSschlug,
hörte. Erschreckt stöbe« die durch ihn alarmierten Kirchen-
v sacher auseinander, aber bereit» war eine Rettuug vou
Mobiliar tu de« brmueudeu Häuser« ««möglich, uur da»
Lieh konnte tu Sicherhett gebracht » erde«. Die Kinder
de» Bäuerle, durch de« Ruf . Feuer* auf die drohende
Gefahr aufmerksam gemacht, st-heu au» de« Hanse, da»
Kleinste antrrthalbjährigemttuehmmd. De« Bäuerle selbst
verbrannte außer seine« Lieh alle», auch da» Geld, da»
er tags zuvor vou der Stadlpflege für geleistete Arbeit
eingenommen hatte. Ja wmigeu Augeublickru war die hief.
Feuerwehr auf de« vrandpiatze, die bau« vo- de« herbei-
gerufen» auswärtigen Feuerwehren au» Glatt » , Aach,
Hallwaug» uud Schopflach unterstützt vurde. Besonder»
schwer bedroht war da» Rathaus, da der Brandherd direkt
hinter demselben ist uud die Wiudrichtuug eiue «ugüustigr
war. Sofort wurde« die Gemeiadeakt» «nd die drSVezkkS-
Notariat», das auch im Raihau» «utergebracht ist, zur
Sicherheit tu dir Kirche verbracht. Die Abzrbrauutm,
6 Familie« au der Zahl, find zwar versichert, aber wie
«au hört, nur «otdürstig; e» find die» außer de« schon
genannte« Bäuerle Hafuermeister Köhrer sru. uud jnu.,
Zimmermauu Mutz sr«., Laglöhner Rauser «ob Rsstue
Räder , Wagners Wwe. ll -ber die EutstehnugSurfachs ver¬
lautet bis jetzt nicht» Bestimmte». (Grmzrr).

r Gtnttgart , 17. April. Za dm heute »achmtttag
im Stadtgarteusaal stattgesaudeur« öffentliche»  Ver¬
sammlung der Handwerksmeister « ud Ge-
werbetreibeudev Württemberg », die stch eiue»
sehr zahlreiche« Besuchs zu rfrrne« hatte, war i« Arrstcage
drr Regierung RegierungSrat Dr. Abele vou der Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel, mehrere LaudtsgSabgeord-
»ete, Vorsitzende uud Sekretäre drr Handelskammer «ad
der Bertrrtrr dr» Handwerk» tu drr Ersten Kammer,
Malermeister Schindler erschienen. Nach einer Begrüßung»«
ausprache der Vorsitzende« Wolf  wurde das Thema:
Welche Bedeutung hat die Aushebung de» § 100 4 der
Gewerbeordnung (Festsetzung von Mindestpreis» ) für da»
Handwerk? tu eingehender Weise erörtert. Da» erste Re¬
ferat warde von HosflaschuermetsterLötter -Stottgart er¬
stattet. Daß iu dieser vtelumstrtttene« Frage etwas ge¬
schehe« » üffe, darüber sei « ao stch eisig. Mehr »nd « ehr
erschalle jetzt der Raf uach Organisation und «ach weuiger
Grwerbrsrethrtt. Da» Haudwerkrrgesetz vou 1897 habe
die Organisation dr» Handwerk», die Errichtung vo« Hau«
drlSkammeru uud Zwasgrinuauge« geschafft«. Die frei»
Innung » feie« uur da«« gut. wen« Gleichgesinnte ihnen
«»gehöre« «ud Disziplin iu ihr» Reih» herrsche, sonst
hätte auch da» ihn» gegebene Recht der Festsetzungd»n
Mindestpreis» wenig Wert. Le« ZwangSinnuugrugehör»
heute ' /«-Milli»« Handwerker an. Ohue eise« gewisse»
Zwang sei heute nichts zu erreiche«. Auch die Großindu¬
strie übe Zwang durch die Preisbildung, die Gewerkschaft»

gehalten «ud so large geschimpft, gewettert «ud gelogen,
bis wieder alle» zu Wasser ist. Warum ste da» tun?
Jedenfalls au» Neid, ste gönnen dm jung» Leuten uicht
die Freuden i« Ehestaude. In Hessigheim ist r» so: Geht
einer iu Gesellschaft and triakt hi« und da eis Sla » Bier,
dann heißt eS: er versauft srtû Sach'. Bleibt einer zn
Haufe sud geht iu keine Wirtschaft, vo« de« heißt eS: er
ist z« hungrig «ud zu interessiert, daß er wo hiugrht; bei
dem darf sein Weib einmal uicht genug esse«. Deshalb ist
hier alle» unbeweibt, so« Höchst» bi» zu« Niederst» .
Ja dr« letzt» Jahren hat «och Kleiubrthlrhem(drr Heber-
samr eiue» Nachbarort?) Ersatz geliefert, aber diese Qselle
wkd auch bald versieg» , das« ist keia: Hoffnung« ehr da.
Die alt» Klatschbase« sollten doch darau denke«, daß str
auch einmal vor unser» Herrgott gestellt werden, weuu sie
dann ih' r -"vtru Taten hrrzähle« sollte«, da«u können ste
je sagen: ste Hab» so «nd so viele Heirat» za uicht« ge¬
macht and so «ud so viele Lräsra «ud Flüche auf stch
geladen diese müst» st« alle verantworte». Sie werde«
auch wisse», daß uaser Herrgott, al» er Heu Menscheu ge¬
macht hatte, zu ihm gesagt hat : Seid fruchtbar uud mehret
euch, us » dies« alte» Eva»töchter haudrlu so wider Gotte»
Gebot. De« Rtdchea » Achte hier auch uoch ein Rat ge¬
geben» erde«: Sie sollte« flagS zugreisen uud «icht immer
aus etwa» brsiae» wart» , e» stad ihrer z« viel. Segen
hundert heiratsfähige Mädchea sindr» und so diele Beawten
komm» »icht «ach Hessigheim, daß jede eine« bekommt.
Wen« eS «icht bester» Kd, müsi» die Junggeselle« «och
um ei« Srsetz tinto« « » , daß alle Janggesrllr« über 40
Jahre erschoss» werde«, denn wen« ste alt uud krauk wür¬
de« «ud keine ltebrude Hand ste pflegt, » üffrn str doch
elrud umkomme«. Vielleicht daß e» hm« ia de« Komet» -
jahr, weu« ei» so guter Wriu wächst, wie prophezeit ist,
bester wird, da«» kau« « au die ältere« Junggeselle« voch-
»al levr« lasten*. — Ei, eil wie stark doch die Sehn¬
sucht der Hrsstghrimer HettatSkandidattn uach d« javge«
Gift- und Klapperschlange« istl



durch die Lohntarife. Wa» nun de« freien Innungen de«zügl. d» Festsetzung von Mtodrsiprrisen erlaubt ist, wird
den ZwavgSiunnngr» derbsten. Die ganze Bsrgeschichtede» 8 1004 sei in Dunkel gehüllt und noch heute wisse
«an nicht, wie de»Paragraph in da» Gesetz hineiogetomwrosei. S» gut dieZ»aug»tauungeu Tarife adfchlteßen dürfen,
sollten sie auch Mindestpreise sestsetzru Unsen. Dar»« fort«it de« 8 1004. Redner beschäftigte sich daun eingehend«tt der Haltung der Gewerbevereine und bezeichnet« ihre
Stellnuguah«e znr Rottweiler Resolution gegen die sich
starker Widersprach geltend gemacht habe, al» einseitig..Ohar einen kristigeu Handwerkerstand ist da» Deutsche
Reich verloren". Da» sollte«au den ReichSövtena!» Ge-
lettswsrt vor der »ehaudluug dieser wichtigen Frage im
Reichstag eutgegeurosen. Frlseur«eister Schütz be»er!teeinleitend, daß er die politische Seite nicht ganz auSschalienkönne. In der Kammer sei die schroff adlrhurude Haltungde» Staat»«isistrr» von Pischrk die a« wenigsteu wohl¬
wollende gegenüber de« Handwerkerstand gewesen. Maler-«eist« Schindler habe tu der Ersten Kammer erklärt, für
Ue Aushebung fei kein Bedürfnis vorhanden. Wenn da»
der Vertreter de» Handwerk» erkläre, so könne«au aller¬
dings von der Regierung keine andere Haltung erwarten.Da» «öge wohl die persöaliche Auffassung Schindler» ge-
wesen fein, dkjrulge de» Handwerk» in der Allgemeinheit
fei da»nicht. ASg. Häffarr habe befürchtet, daß die Zwang»-
kuuaugiu wie Pilze au» de« Bode» schießen würden, dervolkSpartetltche»bg. Augst habe da» « egrnteil gesagt.
Dieser Abgeordnete erkannte de» Zwangriuuuugen überhaupt
keine Berechtigung«ehr z», da sie völlig Fiasko gemacht
hätten unde» sei nur«och von eine« Kirchhof der Zwangs-
iuusngeu zn spreche». Angst erblickr da» Heil in der
Gründung von Gewerdevereknen und sei der Meinung, daß
dir Zva«,»i«uuugeo bei Aushibnng de» § 1004  gestärkt
»erden würden. Abg. Feuerstein habe die Aufhebung al»
eine Unmöglichkeit bezeichnet«ud dir» mit statistische« Ma-
terial zu beweisen gesucht, « it de« «au auch da» Gegenteil
beweisen köane. Rar Konservative und Zentrum seien für
die Handwerker riugetretru. Mit voller Berechtigung»udin volle« Bewußtsein fordere er «au,e Arbeit, nicht Ab-
Sudernng sondern Aushebung de» 8 1004. die Einführung
der Festsetzung vonM udestpreiseu»echt für Einzelne sondern
A Me . Ja der - ch anschließenden Diskussion erklärte
Malermeister Schindler , er sei sich der Berautvortnug
gegenüber de« organisierten Handwerk wohl bewußt gewesen,
sei aber doch zu der Ansicht gelangt, daß die Aufhrbaugde» Z 1004. der bei seiner Wahl zur Ersten Sa««er « tt
keiner Silbe erwähnt wurde, dem Handwerk mehr schadenal» nützen würde. Al» Manu könne er seine Ueberzenguug
nicht preiigebe« nad bei einer Neuwahl znr Ersten Kammer
würde er sich auch nicht» vorschreibeu lassen. Mau soll«
die Must»wischen Gewerbevereine» und Haudwerkerorgani-
sattonen nicht erweitern. Nachdem sämtliche Redner in der
DiSkassto« sich für dir »uftzeduug de» 8 1004 au»ge-
sprachen hatten, forderte der Borsitzerdr Wolf Hrrru
Schindler nochmal» auf, nicht seiue persöaliche Meinung in
der Ersten Kammer zur Geltung zu bringen, sondern seiueSti««r i« Interesse de»Handwerks zn erheben. Schindler
erwiderte darauf, daß er von den Gewerbevereine« in die
Ka««er gewählt worden sei. welche die Mehrheit in de«
Handwerkskammern bildeten. Er werde aber die Ansicht,
die in dieser Versammlung anrgesprvcheu wurde, auch in
der Ersten Kammer zu« Ausdruck zu bringe«, aber nichtal» seine persönliche Anffassnug. Borsttzendrr Wolf de-
merkte darauf, dr-tz Schindler'» Aussage lediglich eine Per-
«atnng sei, da seine Wahl znr Eiste« Kammer in eine«
geheimen Wahlgaug erfolgt sei. Nach dm Schlußworten
der Referenten wurde die schon tu gestr. Nimmerd». Bl.
witgeteilte Resolution eiustiomig angenommen.
. r Stuttgart , 18. «pril. Fra», Kai«, .Messt«»",der«ach der Vorlesung durch den Dichteri« Königiu-Olga-Bau bei Max Kirlmasui« Druck erschienen ist, wird
während der Basstonszeit 1911 in der Stuttgarter Lieder-
balle zur Nsfsührnuq gelange«. Zu diesem Zweck hat sichbereit» rin provtsorisHrS Komitee gebildet, dem sehr eiufloß-
reiche Prrsöslichkeiteu augehöreo«ud da» sich später
er weiter« soll.

2/ *" gart, 18̂ »pril. Wie da» Deutsche Volk,-biatt hört, hat Pfarrer Kolb in Boos gegen den Beobachter
der Verleumdung betreff» augeb-

pchrr Mich» Br-fehlnsg Strafantrag gestellt, « tue Be-
richttkusg ge«äß § 11 de» P-eßges-tzr». in der Pfarrer
Kolb die srazlichm Behauptaugeu als erfunden»klärt, hatd" Beobachter abgelehnt und wird sich hiewegeu vor de«Sirafrichter zn vrrautwortes haben.

»P:il. « irrige Mitglieder der
sozialdemokratischen Partei stad wegen ihrer Teilnahme ande« Zug zur preußischen Sesaudtschast nach dm Protest«»-sa«« luugm gegen da, preußische Wahlrecht von de, hiesigenPolizei« it Strafmandaten wegen Störung der öffentlichenOrduuag bedacht worden.

r Stuttgart , 18. April. Der Pferd «marktnah« heute feinen Anfang. E» sind etwa 1100 Pferdezugesührt. Die Pferde schweren Schlag» stad auf de«Gewrrbthallip'atz ausgestellt, tu dm städtischen Stallsuge«
stehen etwa 100 LvraSpfesde. I « Lauf de» Bormiltag»
wurden für die Lotterie 20 Pferde von der Konmisfiouangekauft. Aus dem Huudemarkt fehlt e» au Raffe-huadw. — Die in Verbind»«« «it de« Pferdrmarkt üb¬
liche Wagen- «ud GeschirrauSstelluug in der Gewerbehalle
weist eine starke Frequenz aus. E» ist eine große Anzahl
von Gefährten««»gestellt. Da» Automobil erobert sich
die Asrstellang von Jahr zu Jahr inoner mehr.' » ei de«
Geschirren fällt angenehm die hübsche Ausstattung auf.
Bor der Grwrrbehallr find Geschäfts««»» aufgrstellt. —
Bei der Prämierung von Wagen und Sattlerwarm erhielten
Auszeichnungen: ») für Wage«: Kourad Hörger-Lorch,
Gebrüder Ottrubacher-Vibrrach. » ilhel« Fischer-Stuttgart,
Ernst Walcher-Urach, P . Käßbohrer-M« ; d) für Sattln-warm: Bach«üller-Stuttgart, K. Dahlmann-Stuttgart,
Wilhelm Jeutter-Stuttgart, Karl KuoH-Stuttgart, JosephWeiß-Siuttgart, Christian Moruhkuweg-DagnShrim, KarlMüller.Göppingen, E.Valdauf-Obereßliugeu, Georg Maurer-
Holzgerlingen.

— Aus de« Pserdemarkt herrschte den ganzen Lag
ein lebhafter Verkehr. E» wurde» zahlreiche Käufe abge-schloffen. Gute Prrise wurden hauptsächlich für schwere
Pferde erzielt. Ans de« Huude«arkt war der Handel nichtbesonder» lebhaft. Nachmittag» fandi« Hotel Marquardtda» übliche Pferdemarkteffru statt.

r Sßltnge», 16. April. Dem gestrigen starken Ge¬
witter jagte ein heftig« Stur« voran», der da» ganze Talbi» Plochingen in eine uugehmre Staubwolke hüllte. E»
ging hier wenig Rram nieder, aber auch dieser kommt der
gegenüber sonstigen Jahren um » ehr al» 14 Tagen früh«mtv'ckrlten Lrgrtatiou sehr zu statte». Die Birnen, Kirschen
und Pflaa«m stehen in »ollste« selten schönen Blüteufchnmck.
Aach die Apfelbäume entwickelten sich sehr rasch. Die
Fkuchtausötze find durchweg gut und berechtigen zu de»
besten Hoffuaugm. Die Weinberge sind behackt«ud die
Antriebe schön in der« olle. Die Gras- «ud Kleefeld«
stehen üppig und schön, was dm Landwirten um so will¬
kommener ist, al» sich da nud dort schon Futtermangelgeilend»acht.

Za« « ra»d«»gl»ckt« Böhmemkirch.
r BAHewewNrch, 18. April. A« gestrigen Sonulaz

war der Fremdenverkehr hier geradezu ungeheuer. Auf der
Nebenbahn von Süßen nach« eißmstriu verkehrten dreißigZüge, damut« vierzehn llx'raMe. Dt«Zahld« Besuch«wird ans«eh, als 20000  geschätzt.

r GetSttage« a. St., 18. April. Durch eine ein-
stürzende Mauer in Böhmrnkirch ist gestern ein alt» Manuan» Lreffelhaaseu erschlagen und so schwer verletzt worden,
daß er bald daraus starb.

, GeiSlinge» a. St.. 18. April. Ministerd. Innernv. Pifchek hat nach seiner Rückkehr an» Berlin die ursprüng¬
lich beabsichtigte Teilnahme an der Eröffauug der Stntt-garte» Rast, und Schlachtviehausstellung aufgegebeu und
ist nach Böhmrnkirch gefahren, »0  er unter der Führungde» Obera«t«auu», RegterangSrat Hasel nud des Schult¬
heißen Schwarz die Brandstätte besichtigte und«it einigen
gleichfalls erschienene» LandtagSabgeordnetru Besprechungen
wegen der Hilfsaktion hatte.

Deutsches Reich.
Röl«, 18. April. Heute wird der̂ Köuig von Wärt-

temverg die Luftschiffe besichtigen and an einer Fahrt teil-mH«««. S» wird «ine große Fahrt vorbereitet, au der
alle drei Schiffe: Z 2, P. 3 undM. 2 teiluehmeu, und
zwar soll die Fahrt in Homburg vor der Höhe eudigm,wo die Lustkreuzer vom Kaiser brsich igt »erden solle«.
Der Sriegsmiuister und Exzellenz von Lyncker sind hier ein-getroffen, um« it den Schiffen nach Homburg zu fahre».
Die Dauerfahrt wird heute oder morgen besinnen.Graf Oriola Gestörte«. Der frühere national-
liberale Relchstaasabgrordaete Graf Oriola ist gestern sacht
'/,2  Uhr i« Palasthotel za Berlin ln Gegenwart seiner«emahttv»nd feine» Bruder»gestorben, ohne da»Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben.

Das Unglück tei Reichrafachse».
«fchvege, 18. April. Die Uatersachuug der Hillede» BallouS„Delitzsch", die gestern in Rkicheusachsm ein-

getroffenen Vertreter des Bereis» für Lastschiffahrt tu
Bttterfeld vo,genommen haben, ließ« it Sicherheit erkennen,da» da» Unglück nicht durch Blitzschlag herbeigeführt wor¬
den ist. Der Ballon ist iufolge der in der Nacht zu«Sonntagi« Werratale herrschenden Gewitter tu eine starke
vertikale Luftströmung gerate« und von dieser zur Erde
gerissen worden. Die Insassen versuchten, durch AaSwerfeu
von Ballast au» de« Bereich, d'S Gewitter» za ko»mev.

Dem starke» Widerstand der Luftströmung hielt aber die
Ballonhülle nicht stand und platzte. Diese Annahme scheint
auch durch da» F-Hien de» Lenttldkckels bestätigt zu wer¬den. Erst wenn dreser gesunde» ist, glaubt« au die genaue
Ursache des Unglücks feftüellmz« könne». Al» die Kata¬
strophe elutrat, befand sich der Ballon nach dm Aufzeich-
uuuges de» in der Gondel aufgefundeuen Meßapparate»io einer Höhe von 2600 Metern. Dir Hülle soll heute
nochmals untersucht werden. Die Leiche« sind zur Br-
stattuug frrigrgebm worden.

N»ßl« ch
«Sie«, 17. April. Wie Warschauer Blätter bericht«

sind tu der Nähe de» Dorfe» Niearire» 9 Arbeiterinnen
der dortigen Zackerfabrik, die sich« tt ihre» Lohn auf de«
Heimwege befanden von7 Männern überfallen, ermordetund beraubt worden. Rar eine« Mädchen gelange» zuentkommen. Sie begab sich in die Wohnung ihrer verheir.Schwester. Bald darauf ka« ihr Schwager nach Hause
und au» de« Gespräch hörte sie, daß dieser zu den Mörderngehörte. Sie begab sich sofort zu« Dorfvorsteher, dem sie
die Sache meldete. Dieser rkqririerte GeuSdarme», die
den Schwager«ud bald daraus auch die übrig« Rinderv»hasteten.

Metvyork, 17. April. Taft erklärte tu zwei Red« ,
er werde nicht wieder kandidieren. — Da» Fahrpersonalde»Lackawaunadahu lehnt die angeborene6prozeottge Lohn¬
erhöhung ab und beabsichtigt den Streik, sofern die Gesell¬
schaft nicht de» Schiedsgericht zvsti««t.

Laudvirtschsft, Hutzül«ck Wtkktzr
L Obertalhrim , IS. » pril . Bei dem «m 14. d». Mt », statt-

gehabte» Laugholjverkauf wurden beim Elnzelverkauf 127' /, bei«
SnbmisstonSoerkauf 128.7' /, ded Rrvterprrtse » erlöst.

0 Rohrdorf » 18. April . Die frühere Kloster« brzw. Kunden-«ühle , fett nahe»« Sö Jahren t« Besitz deS Herr» I . Kewpf, wel¬
ch» dieselbe zur Kunstmühle umbaue» ließ, ist heut» um dir » ummevon SS ovo von Herr» M . Taltzetmer in Cauustatt käuflich er¬morde» worden.

Erhöhung dev Seifenpreis » i« Sicht . Li » «ußerordeuUichhohe» Orlpreife, welch« im Januar d I » »tnsetzte», konute« stch,wir dir »Franks. Ztg - berichtet, anfänglich » egen großer Zufuhrvon Palmkerne» »tcht lauge halte« und ginge» von Aufaug bi»gegen E -de Februar um einige Mark »«rück, so daß dt« t« Januar
geforderte» Seifenpreise ebenfalls nicht standhalten konnten, umso¬mehr, alS für März und April noch größer« « rkünfte von Palm«
kerne» t« Sicht waren ; man glaubt« auf die Rückkehr normale»Preis« rechne» ,u dürfe» Aber e» kam ander». Zwar find dt«
Verschiffungen von Palmkrrne » ganz erheblich größer wie früh« ,durch die niedrigen Frachten nach Amerika konnten jedoch dü
deutschen Oelmühlen einen flotte« Export dahin ermöglichen und
andererseit» fand der noch verbleibend« Ueberschnß erstmalig größer«Aufnahme in der Speisefett - Industrie . Palmkernöl blreb bis¬
her ausschließlich der Setfentndnstrt« reserviert und kam früher für
«peifefett nicht in Frage ; feit einiger Zeit ist r» ober der erfinde-
rische» Chemie gelungen, dieser Fett ziemlich geruchlos »» machen,so daß jetzt ganz enorm« Quantitäten al» sogen. ..ButterSI - de,
Srisenindnstrt « entzogen werden. Gibt eS doch in Deutschland nnn
Fabriken, die täglich einige Waggon» Palmkernvl zu Pflanzenbau«
»erarbeit««. PiümkrrnLl kostet infolgedessen jetzt«3 «a pro IVO Kgr.ab Harburg (tm « pril 190» b0 i« AprU 1^09 öS Dt,
Erhöhung dir Seifenpreise hat mit dieser PreiSstetgernng nichtSchritt gehalten, so daß die Preise znr Zeit gänzlich unlohnend
find. Da an einen Preisrückgang wegen der wesentlich gesteigerte»
Verbrauch,Möglichkeit der weißen Fett « kanm z» denke» ist, mußman stch auf einen entsprechende» Ausschlag der Seifenpreise gefaßtmachen und e» dürfte z. B. I». weiß « Kernseife , t« Kürze dir
Preislage der 82ger Jahre wieder erreichen, wo sie« it 88 diS 4» ^per Pfund detailliert « nrde. Nur di« farbigen Oele find von dem
Aufschlag »tcht in vollem Umfang betroffen worden und lassen sich
demznfolge die grüne Olivenölfeife und gelbe Palmseife noch etwa»
billiger herstelle», e» wird deshalb die Zeit nicht mehr ferne sein,
wo diese Zeisensorirn de» Süden » (Italien und Frankreich), auchbei« » ürttemb. Publikum willkommene Aufnahme finden, da sichmittler « und größer« Seifenfabriken de» Fabrikation dieser Sortenvorteilhaft anpaffen « erden.

» «SwLrttL« r - deSsLIa.
Christian Kirn. Bäcker, «3 I .. » ltensteig; Friedrich Wr«Bauer , 61 I ., Kvppiugen; Panline Ulmer, Rot enburg.

Mt vuverioi'stslj
fosösrii Sie gnstis neictiiisltigsten flstsiogmit allenvilligsten Ppoisen aucbüder
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Witter »«grv»rhrrsage. Mittwoch, den 20. AprllBewölkt, Reaensälle, » äßtq kühl.
Druck und Verlag der S . W. Zatfer 'schru Buchdruckrrri (» mil
gaiier ) Raqold. — Für di« Redaktion verantwortlich . UPanr.

pskchvnkuf
a« nächsten Do«»erSt«, , « , ».
»5«s 8 Uhr ans der Kanzlei der
Stadtpflege in Nagold_

Gü >dri »ßr«.

»Xi », » »Mt* ta«fch,
«Ach Ge»*» Aahrra».

Bayer.

Läartüv
Wiclclsr

IVlsrlLs
Wiclclsr

kinggse6cdn»rm4,hG

»MH.'
Sttt 22 ZaPken als öesie anerkannt.

Für feine Parkett- u. Lino'eumlödeu uverreichf.
Ha»pt»i»derl«ge: R»G»Ick.

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lnst hat, die Riiferei
gründlich zn erlerne», findet gut«
Lehrstelle bei
Küfer«eißer Rr xaer, Pfarzhri»,

LevpvldSplatz Nr. S8.
Nähere AnSknnft ntritt Jako»

vitzer, Walddorf.

Nagvld.Bermiet« eine

Wohnung
von 4—b Zi««er, Rück« sowie
alle» Znörhör « eine rnhige
Familie.

Offerte«nt« Ltziffr» v . L.
SL» PaßlNGMck.



StSdtischeB «Wsch »lk.
Am Arettag»dm 32. Aprils«achm. von1 Ayr an
stnd die umetutretendeu Schiller t« Klafir»tt« « er der Herrn Unterl.
- «»der (» nabtuschalhaur) auzu« elde». Gesetzlich stud hearr str
Perzmn « int-ttt » er»' '

1. alle i« Ja ^ i ^ zebereses Kaabm und Mädchen, soweit
ste nicht schs. voriger Jahr riutrate» »der (Knaben) in dev
letzten La-«» der Se« i»arsch«!e zv- rwiejeu wurden;

2. > r in den Monaten Iannar nvd Febrrrar ISO- gebormeu
Lader.

Ku .. die  später zur Latein« oder Realschule übergehe» nud
In dm Monate» März dis Septemberd. I . das 6. Lebensjahr bollende»,
kbuur « a«fgruo» « m werd« .

Den 19. « pril 1910.
Der Schulvorstasd:

_ Jetter ._
Nagold.

Versteigerung eiues

» « TW
WLL -ik

Sägwerks
mit Wasserkraft.

»ar der Koukursmaffe des f Gottlirb Venz , SägvttkS-
besttzerS in Nagold versteigere ich ans « einer Kanzlet a»

Mittwoch, dm SV. April INI « ,
nachmittag» 2 Uhr,

das an der Nagold und Staatsstraße - ele-ene, 10 Minuten von der
Stadt entfernte « »wesen, bestehend in eine« besonderen

Woh « h- Us mit 2 Wohnungen
mbst Gemüse« und Obstgarten,

«ine« GS - wrrk mit S« Pfe,dekrSft «u konstanter Wefierkraft.
Eingerichtet sind:
8 Bollgatter, 1 kombinierte Saum- und LattenkreiSsägk, 1
gewöhnliche Saumsäge, 1 Pendrlsäge, 1 Hobelmaschine, 1
automatische Sägrsril-, nnb Schleifmaschine, 1 vollständige
Einrichtung znr Kistenmacherei, 3 Maschinen zur Holzuägrl-
»nd Vlrcheckeu-Fabrikatiou. Die nötigen Holzschuppen und
großer Lagerplatz, sowie elektrisches Licht sind vorhanden.
Die Holz . « . Vrettrrvorreite können« iterworbrv werde«.
Der vrandvrrstchrrnnglanschlagbeträgt:

bei dm Gebäulichkeiten S« » « o
bet dm Maschine » « » oo ^
der « ert der « afferkrast ist geschätzt zu IS « ov

Das Werk iß t« besten baulichen Zustand, e» wurde erst voriger
Jahr bedeutend»erbest« t.

Liebhaber wollen sich mit Berwögeuszengniffen versehe». Bei au-
nehwbare« Gebot könnte ber Zuschlag sofort erfolgen. Da» « rrk ist
per Zeit »och i« Betrieb und »t» ich zu näherer « nttaust gerne örreit.

Nagolb,  bm 18. « pril 1910. Konkursverwalter:
vezirlsnotar Popp.

M Lv. ^rdsitör-Vsrvm GH
Keule avend8 Ahr
im Gasthof z. „Nötzle"

V «» rtr » ßs
V. i-lrn. ZsmiliLl'obsMl'kl' Lädslö
über: Die Hntwicktnng der würt-
temvergische» Verfassung.

Mugueder und Säste sremdlichß
einaelade» !

Nagold.
«tue fast »och »me

golbeue Heere »«

stemoniiir-
vlrr

mit goldener Kette
hat tm« nstrag billig zuverIanseu.

« . LlLxar , Uhrmacher.
Nagold.

Slum ordentlichen

Frr «§ s/r
nimmt in die Lehre

JohS. Butz, Schreinermstr.
4 bereits noch neue

Fovrmerdöcke
mit Siseufpindel » erkauft

d. Obige.
Nagold.

Lin aus der Lehre getretener

Unterzeichneter

stim sSmlNche»

Nagold.
verkanft

Aecker un- Wiesen
am Donnerstag, den 2t. d. M., abends8 Uhr,
im Gasthaus z. Löwe », wozu strmdlichst rinladet

«ottL . ZUKr«- Bäcker
Nngold.

Unterzeichnete setzt ihr an der Bahuhofstraße gelegmes

Wohnhaus,
_nebst Reben- n. Färberei-Gebäude,
welch letztere eventuell auch einzeln abgegeben werde», de» Verkauf an».

Mari« Heller, Wwe.
Dir »e« e amttiche Ausgabe

LosI. uuL II. Isils Lor
lesedvedsr lür äi«Li.MMM Vlikttsilldsrzs

Und vonätta tu der
V . r »ü» r ' - ckm LaEe.

Bursche
am sogleich eintrete« bet

Metzger Müller.
Nagold.

«in tüchtiger

MeWrim
kmu sofort eintrete» bei

Schreiuermeister Bätzner.

Nagold.

In ein gröberes gemischte»
«areuaeschSst wir» ei«

Lehrling
ans achtbar» Familie bet sreker
Station

sofort gesncht.
Offerte au die Exped. d. Bl.

Nagold.
Sin jüngerer

Iraner
kam t» Arbeit eiutrrtm bei

Kcoueuwirt Mayer.

- LsL«
» pLk .oNvris

AMI »1tm».
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L
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40000
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20 » «
1.088 32 U,,
Porto noL I,t»to 28 pkF^ dw-
risdoo Lorod ä. SovormlAxootur
I.^LcbweielLert»
Stuttgort, Uorttrtr»»»« 0.
^«»i»«u» ^

Kmilkiik Wamlji
Nächsten Sonntag, den 24. April

rückt die

gesäurte Feuerwehr
«zi» morgeu » V Uh
er Burgftraste.
DaA Kowmstt-y.

zur Urstu «, aus. « ulreteu priizi » morgeu » V Uhr tu »oll«
« «SrSstmg bei« Magazi » in der Burgftraste.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Hauptversammlung

am Sonntag, den 24. April 1910,
nachmittagsV-L Ahr»

im Gasthaus zum„Gchwaueu" in Alteustetg.
TageSorduung:

MM- Bortrag "dU
des I. Chemikers der landwirtschaftlich-chemischen BersnchSstatlv»

in Hohenheim, Herrn Dr. Fingerling,
über„Ankauf «nd Verwendung von künstliche»

Düngemitteln".
Die Btlelnrwitglieder und Freunde der Landwirtschaft werbt» za

zahlreiche« Besuche höflichst eisgeladeu.
April 1910.

L,öllr »hof,
Wereinsvorstand:

Siv . « t»r.
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^ HochMs ^ Winla8ung . Z
W Zar Frier unserer eheliche« Verbindung beehre» wir mk, W
W Lerwmdte, Fremd « und Bekannte aus W
W Samstag , den 23 . » pril 1910 W
W in das « asth. , . hier steaudltchft einzsladrp. W

M Gottlob Killinger 1 Marie Vrotz D
^ Kettenrncrchev ^ ,Tochter des
W Soha des rtatsb Sillingcr f Christian » « st PslizeisoldatD
^ Bahnwärters hier. s hier. M
W Kirchgang 18'/« Uhr. ^
D Wr Sitten, die?statt besonderer Einladung mtzrgmuehmrn zu wollen. ^

WW888888W888 8VWW888WW8V88

Bäckerlehrlings-
G-snch.

Ein ordentlicher Zange, der die
Brot« nvd Friubäckerei gründlich er¬
lernen will, kann sofort eintrete» bet
Robert « roßhau », FeiuSäckeret.

Pforzheim,
östl. « arl-Frieorlchstr. 7S.

Wrtoderg.
vuche per sofort oder bis 1. Mai

«. auswärts ein fleißiger, ehrliches

Mdchm
nicht mter 18 Jahren . Nähere
« »Skmst erteilt

Fiau Notar Bühl.

Unlerjrttiugen.

Luzern- und
Wiefeuhe«

»erkauft
Fr. Lenfchner.

Hutterbach.
N» IjShrtge»

lM Fohlen,
Mappftute , ohne « bliche«, »er-
kaust
Fr» Gnteknnst, i. Waldweg.

Ich richte
jede » Freitag

eine Sendung zu reiuiaeuber
und farbeuver Artikel au die
Thür. Kunstfärberei Köuigsee,
Chemische Wäscherei,

und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Briutziuger, Nagbld.

Kruchtpreifer
Nagold,  16 . « pril 1910.

Neuer Dinkel . . S 10 7 7« 7 «0
«et,r » - - 11 70-
»erst, . S 4SS 1v S «>
Haber . . . . . 7 »y 7 «0 7 4»
Bohnen . . . . — 7 60 -
Wicken . . . . - ll-
Erbsen . . . . - in-

Gtktualieupreifer
1Psnnd Butter . 1.20 ^
2 Eier . 18—II

«ltenstelk 13. UM 1910.
Ĥ br, . S 10 7 SS 7«»
«erst, . SS3 , 2»
Roagen. . . . io — - -
Behnen . . . . - S KO-

«ittuaiieupreife.
1 Pfund» ntter . 110-f.
2 «in . 1« -4-

«irle!Iiipi>..jlni»„ l,
der Gtadt Nagolb r

,tzeschli«ß«n»en: «hrtst griedr.» ltn, «̂
Gchreiver hier und Ehrifiine Mari»
Bauer, Bäcker» L»chterv»n Unter»
«usdach, de» 10 «prll.

rodNsälle: H»inrich« ,hn d,» »rn« Fr.
Harr,  WainerS, » I . alt, d«n 1K. Aprll-
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